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Am 30. März, 18 Uhr sind die
Meißnerinnen und Meißner in
den Großen Ratssaal des histori-
schen Rathauses eingeladen.




meister Olaf Raschke an diesem
Abend über die Möglichkeiten
und Herausforderungen disku-
tieren, die der demografische
Wandel für Meißen mit sich
bringt. Wie gehen wir mit einer
immer älter werdenden Bevöl-
kerung um? Wie steht es um ei-
ne seniorenfreundliche Infra-
struktur in Meißen? Wie organi-
sieren wir ein soziales Miteinan-
der der Generationen? Wie kön-
nen wir wieder mehr junge Leu-
te in die Stadt locken und wie
halten wir unsere Jugendlichen
hier? Was können wir an der Be-
treuungssituation noch verbes-
sern? Wie können wir von Zu-
wanderung in Zukunft profitie-
ren? Diese und viele andere Fra-




der Abend mit einem Referat
von Dr. Tim Leibert. Er ist Do-
zent am Leibniz-Institut für Län-
derkunde e.V. und hat sich be-
reits in zahlreichen Publikatio-





und Probleme der Meißner Bür-
ger künftig noch stärker in die
kommunalpolitische Arbeit ein-
fließen zu lassen. Neben Ober-
bürgermeister Olaf Raschke
werden dazu an diesem Abend
auch Vertreter der Stadtverwal-
tung und des Stadtrates mitdis-
kutieren.
1. Meißner Zukunftskongress,
Montag, 30. März, 18 Uhr, Gro-
ßer Ratssaal, Rathaus, Markt
1
1. Meißner Zukunftskongress
Chancen und Probleme des demografischen Wandels
Ob jung oder alt, Meißens Zukunft geht alle an. Foto: Stadt Meißen
Nach dem milden Winter hält in
diesem Monat endgültig der
Frühling Einzug in Meißen. Bei
sonnigem Wetter laden die
Stadtteile und Parks in Meißen
zu Spaziergängen und Entde-
ckungstouren, aber auch am Elb-
ufer ist wieder mehr los.
Damit die Zeit im Freien nicht
durch Schmutzecken und acht-
los weggeworfenen Müll ver-
miest wird, rufen Stadt, Jugend-
stammtisch und Gewerbeverein
2015 gemeinsam zum Frühjahrs-
putz auf. Unterstützt werden sie
dabei von der Volksbank Raiffei-
senbank Meißen Großenhain eG,
dem ElbeCenter Meißen, dem
AWO Ortsverein Meißen e. V.
und der Veranstaltungsagentur
Night-Fever-Music.
(Fortsetzung auf Seite 2)
Einwohner, Vereine und Kindereinrichtungen sind zum Frühjahrsputz gerufen










Vom 19. bis 28. Juni feiern die
Meißner gemeinsam mit Tau-
senden Gästen die NEUEN
BURGFESTSPIELE 2015. Zum
krönenden Abschluss zieht ein
Bürgerfestzug vom Theaterplatz
hinauf zur Albrechtsburg. Mit
dem Titel „Auf den Spuren von
Jedermann“ erinnert der Umzug
an die ersten Burgfestspiele des
Jahres 1925 und ist gleichzeitig
eine Vorschau auf die Burgfest-
spiele 2016. Dann nämlich soll
es erneut eine JEDERMANN-
Aufführung geben. An drei Ta-
gen im Juni erobert das berühm-
te Mysterienspiel vom Sterben
des reichen Mannes – nach Tex-
ten von Hugo von Hoffmanns-
thal – dann den Burgberg.
Schon seit Beginn des Jahres
planen das Theater und der
Freundeskreis Theater Meißen
den großen Festzug. Inspiratio-
nen dafür bot zum Beispiel der
grandiose Umzug „Brautzug im
Frühling“ anlässlich des 200. Ju-
biläums Ludwig Richters im Jahr
2003. Damals verfolgten Hun-
derte begeisterte Bürger und
Touristen das zauberhafte Spek-
takel. Ausgehend vom Inhalt des
Schauspiels „Jedermann“ fan-
den die Veranstalter außerdem
für den diesjährigen Festzug
fünf Hauptthemen: GELD, GLAU-
BE, GENUSS, LIEBE und TOD.
Diese großen Lebensthemen
spiegeln sich auf unterschiedli-
che Art in den Bildern des Fest-
umzuges. An der Spitze des Zu-
ges stehen der Zeremonien-
meister Manuel Schöbel (Inten-
dant der Landesbühnen Sach-
sen) und der Jedermann-Dar-
steller 2016 Tom Quaas. Farben-
froh und fröhlich folgt dann der
Umzug der Meißnerinnen und
Meißner in ihren historischen
Kostümen. Auf der Route Thea-
terplatz - Heinrichsplatz - Elb-
straße - Markt - Burgstraße -
Hohlweg - Freiheit wird das Defi-
lee nach etwa zwei Stunden den
Burghof erreichen. Auf dem
Weg in die Höhen der Stadt gibt
es einige Zwischenstopps, wäh-
rend Amateurgruppen kleine
Szenen zum Besten geben.
Viele Schüler, Vereine und Un-
ternehmen haben sich schon an-
gemeldet. Und es sollen noch
mehr werden! Wer beim großen
JEDERMANN-Bürgerfestzug mit
dabei sein will, meldet sich un-
ter: 03521 415 50 oder unter
presse@theater-meissen.de.
In Vorbereitung des Festzuges
am 28. Juni 2015 veranstaltet
das Theater Meißen am 7. Juni,
ab 14 Uhr, auf dem Theaterplatz
eine heitere Kostümprobe und
Lesung. 17 Uhr wird die Berliner
Buchautorin Dr. Katrin Lange
aus ihrem Skript „Das Geheimnis
der gekreuzten Schwerter“ je
nach Wetterlage vor dem oder
im Theater lesen.




28. Juni, 15 Uhr, Theaterplatz
Aus der Stadt
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am 7. April 2015 von 15
bis 17 Uhr im Rathaus,
Markt 1, statt. Interessier-
te Bürger melden sich bit-
te unter der Rufnummer
03521 467206 im Sekreta-
riat des Oberbürgermeis-





Meißens OB Olaf Raschke
lädt am Dienstag, 7. April
2015, von 15 bis 17 Uhr,
zur Bürgersprechstunde
ein. Foto: Stadt
Die Manufaktur MEISSEN® öff-
net am 24. und 25. April die
Werkstätten in der Produktion.
Besucher können den Drehern,
Formern und Bossierern sowie
Unterglasur- und Aufglasurma-
lern bei ihrer Arbeit zuschauen.
Hier lässt sich die handwerkliche
Perfektion, die Meissener Por-
zellan® so einzigartig macht, in
den einzelnen Fertigungsberei-
chen einmal ganz aus der Nähe
erleben.
Auf die Jüngsten wartet ein Mal-
wettbewerb. Außerdem dürfen
sie sich selbst beim Modellieren
und Formen mit Porzellanmasse
und beim Malen auf Porzellan
ausprobieren.
Der Eintritt zum Tag der offenen
Tür ist frei.
Wer möchte, kann sich aller-










Wer mitmachen will, der findet
sich am 28. März 2015 einfach
rechtzeitig bei einem der fol-
genden Treffpunkte ein:
9 Uhr, Markt,
9 Uhr, Schiffanleger, Elbkai,
9 Uhr, Elbeparkplatz unter-
halb der Beachbar
Von dort aus geht es los auf die
jeweiligen Mitmachstrecken. Ne-
ben Wegen durch die histori-
sche Altstadt oder entlang der
Elbe, kann man das Müllsam-
meln so zum Beispiel mit einem
Spaziergang durch den Stadt-
wald oder auf einer der Meißen-
Walking-Strecken verbinden.
Müllsäcke und Handschuhe
stellt der Bauhof zur Verfügung.
Außerdem werden Teilnehmer-
bändchen ausgegeben, die ab
12 Uhr am Rossmarkt gegen ei-
nen Mittagsimbiss vorgelegt
werden können. Frühes Aufste-
hen lohnt sich, denn die ersten
hundert Teilnehmer bekommen
ein Lunchpaket mit auf den
Weg. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, jeder der helfen
will kann vorbeikommen.
Ordnungsamt und Bauhof pla-
nen gemeinsam unter anderem
eine Graffiti-Entfernungsaktion,
mit der eine Firma beauftragt
wird. Außerdem ist der Bauhof
mit zwei Kehrmaschinen unter-
wegs.
Meißner Kinder helfen mit
Wie jedes Jahr wurden auch
diesmal Kindertagesstätten,
Schulen und Horte aufgerufen,
sich am Frühjahrsputz zu beteili-
gen. Mit Erfolg! So haben zum
Beispiel die Kinder aus dem Hort
der Questenbergschule eine ei-
gene Aktion am 27. März ange-
meldet.
Auf dem Schulhof und rings um
das Schulgelände wollen sie ge-
meinsam mit Hortbetreuern und
Eltern Müll einsammeln, Wiesen
harken und neue Blumen pflan-
zen.
In der Afra-Grundschule werden
die Schüler am 28. März zusam-
men mit dem Schulförderverein
und den Eltern den Schulgarten
auf Vordermann bringen und
weiter gestalten. Entstehen sol-
len ein Biotop, ein Hügel und ei-
ne Matschecke.
Wer möchte, kann sich am 28.
März auch auf den Weg in den
Tierpark Meißen machen. Dort
gibt es ebenfalls die Möglich-
keit, beim Putzen zu helfen.
Frühjahrsmarkt zum
Frühjahrsputz
Bis 16 Uhr findet am 28. März
zwischen Markt und Heinrichs-
platz der traditionelle Frühjahrs-
markt statt - so kann der Früh-
jahrsputz beim Bummeln und
Stöbern an den Ständen und in
den Geschäften ausklingen! Ge-
gen Vorlage des Teilnahme-
bändchens erhalten die Teilneh-
mer ab 12 Uhr am Rossmarkt ei-
nen Mittagsimbiss (Getränk,
Bratwurst).
Fortsetzung: Meißen putzt sich raus am 28. März
Hauptthemen
für den Festzug
Bei Interesse bitte Anmel-











Bürgerfestzug 2003 „Brautzug im Frühling“
Für die Ausstellung „90
Jahre Burgfestspiele Mei-
ßen“ sucht das Theater
noch Bild- und Textmate-
rialien, insbesondere vom
Jahr 1925, aber auch spä-
ter.
Meldungen unter 035212
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Auf der Albrechtsburg wird die-
ses Jahr ein ganz besonderes Ju-
biläum gefeiert: Denn vor 1.000
Jahren begann hier die Ge-
schichte des sächsischen Bieres.
Thietmar von Merseburg berich-
tet in seiner Chronik, dass am
13. September des Jahres 1015
Meißen von einem polnischen
Heer angegriffen wurde. Bei
den Kämpfen geriet die Burg in
Brand. Und weil es an Wasser
mangelte, löschten die Verteidi-
ger die Flammen kurzerhand mit
„medone“, einem Honigbier.
Die Ersterwähnung von Bier in
Sachsen nimmt die Albrechts-
burg Meissen zum Anlass für ei-
ne Sonderausstellung.
In sieben Ausstellungsräumen
soll auf gleichsam informative
wie unterhaltsame Weise eine
Kulturgeschichte des Bierbrau-
ens und Biertrinkens erzählt
werden. Ausgehend vom histori-
schen Ereignis von 1015 wird an-
hand von ausgewählten Expona-
ten die Zeit vom Mittelalter bis
in die Gegenwart beleuchtet.
Wie entwickelte sich die Braue-
rei von einem häuslichen Gewer-
be zur heutigen Großindustrie?
Wie veränderten sich die Brau-
technik und der Beruf des Brau-
meisters im Laufe der Jahrhun-
derte?
Neben den historischen Fakten
kann der Besucher auch sein
Grundwissen zum Bier erwei-
tern. Erklärt wird nicht nur, wie
das Bier gebraut wird, sondern
man erfährt auch Wissenswer-
tes zu den einzelnen Grundstof-
fen, die Unterschiede zwischen
den Biersorten und lernt Fach-
begriffe aus dem Brauerjargon
kennen.
Ein Highlight der Ausstellung bil-
den sicherlich die vielen einzig-
artigen kunstvollen Trinkgefäße
aus fünf Jahrhunderten. Sie be-
richten uns von den Trinksitten
und -bräuchen am Hof, in den
Zünften oder unter den Studen-
ten. Der Höhepunkt wird eine
Kneipeninszenierung mit einer
Theke sein, an der nach Möglich-
keit auch Bierspezialitäten ver-
kostet werden können.
Begleitet wird die Ausstellung
von einem umfangreichen Rah-
menprogramm mit Vorträgen,
Verkostungen und Sonderfüh-
rungen. An den Wochenenden
und Feiertagen werden zahlrei-
che sächsische Brauereien sich
und ihre Produkte auf dem
Burghof präsentieren.
Eröffnung für Meißner Bürger
am 23. April ab 17.30 Uhr
Alle Meißner Bürger und „Lieb-
haber des sächsischen Bieres“
sind zur Eröffnungsfeier am 23.
April 2015, ab 17.30 Uhr, auf
den Burghof eingeladen. Zur Er-
öffnung wird die „JazzCompa-
ny“ für musikalische Umrah-
mung sorgen und verschiedene
sächsische Brauereien präsentie-
ren sich vor Ort. Um 19 Uhr er-
öffnet die Albrechtsburg ge-
meinsam mit allen Gästen mit ei-
nem Parallel-Fassbieranstich
die Biersaison 2015.
Bis zu zehn Brauereien haben
sich angemeldet und reisen an
diesem Tag nach Meißen. Die
Besucher können natürlich die
verschiedenen Biersorten auch
probieren und mit den Braue-
reien ins Gespräch kommen.
Im Anschluss kann die Sonder-
ausstellung „Prost! 1 000 Jahre
Bier in Sachsen.“ besichtigt wer-
den. Alle Meißnerinnen und




Jahre Bier in Sachsen.“
24. April bis 1. November 2015,
täglich 10 bis 18 Uhr geöffnet.
www.albrechtsburg-meissen.de
Neue Ausstellung auf der Albrechtsburg Meissen
Prost! 1.000 Jahre Bier in Sachsen.
Gute Nachrichten für Wander-
freunde zum Saisonstart: Die
Meißen-Walking-Strecke zwi-
schen Siebeneichen und der Alt-
stadt, die sogenannte „Porzel-
lanstrecke“, ist jetzt wieder
durchgängig begehbar.
Im Rahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung ist hier seit
Oktober 2014 nicht nur eine
neue Wegedecke aus kunst-
stoffbewehrter Erde entstan-
den, sondern es wurden auch
baufällige Geländerabschnitte
ausgetauscht und durch 35 Me-
ter neue Stahlgeländer ersetzt.
Bevor die Arbeiter den neuen
Untergrund aufbringen konn-
ten, mussten sie zunächst 200
Kubikmeter Boden abtragen,
um so einen tragfähigen Bau-
grund zu erhalten.
Wild abfließendes Wasser hatte
im Mai und Juni 2013 große Tei-
le des Hanges beschädigt, so-
dass es zu Hangrutschungen
kam. Betroffen waren vor allem
der Bereich an der Poetenweg-
aussicht (Höhe Friedhof), der
Abschnitt hinter dem Tennis-
platz und ein Teilstück in der
Mitte des Poetenweges, hier
war der Weg komplett abge-
rutscht.
Die Arbeiten waren für die aus-
führende Firma Grund- und Was-
serbaugesellschaft Moritzburg,
Ortsteil Boxberg kein leichtes
Unterfangen, schließlich konn-
ten durch die beengten Bauver-
hältnisse am Poetenweg keine
großen Maschinen zum Einsatz
kommen.
Rund 98 000 Euro hat die Stadt
mit Unterstützung der Sächsi-
schen Aufbaubank in das Vorha-
ben investiert. Nach und nach
sollen nun noch die restlichen
Holzgeländer durch die witte-
rungsbeständigere Stahlvariante
ausgetauscht werden.
Bereits 2013 waren die stark ge-
neigten hohen Bäume am Poe-
tenweg abgeholzt worden, um
Niederwald anzulegen und so
den Hang zu sichern. Angeneh-
mer Nebeneffekt: Wanderern
und Spaziergängern bietet sich
jetzt von der Poetenwegaus-
sicht wieder ein herrlicher Blick
über Meißen und das Elbtal.




Beste Bedingungen zu Beginn der Wandersaison
Sanierung am Poetenweg abgeschlossen
Blick von der Poetenwegaussicht auf das rechtselbische Meißen.
Foto: Stadt Meißen
Vom 10. bis 12. April 2015 wer-
den rund 60 Meißnerinnen und
Meißner aus ganz Deutschland
in Meißen erwartet. Dann steigt
das erste große Namenstreffen
in der Porzellan- und Weinstadt.
„Wer Meißen erst einmal ken-
nengelernt hat, der erzählt er-
fahrungsgemäß auch weiter,
wie schön unsere Stadt ist“, so
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke. „Dadurch bietet uns das
„Treffen der Meiß(ss/s)ner“ die
Chance auch langfristig touristi-
sche Effekte für Meißen zu er-
zielen.“
Die Teilnehmer erwartet ein
vielseitiges Programm, bei dem
sie nicht nur Näheres über die
Herkunft ihres Namens erfah-
ren, sondern auch die Besonder-
heiten der Stadt Meißen ken-
nenlernen.
Mit Namensforscher Prof. Dr.
Jürgen Udolph hat man sich pro-
minente Unterstützung ins Boot
geholt. Er spricht am Eröff-
nungsabend zur Herkunft und
Geschichte des Namens Meißner
mitsamt seinen verschiedenen
Schreibvarianten.
„Geplant sind außerdem Führun-





mit Meißen, aber auch die ein
oder andere Überraschung“, ver-













10. bis 12. April 2015
Jeder, der wie diese Stadt
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Das schon seit Längerem aktive,
parteiübergreifende Bündnis
Buntes Meißen wird nun ein Ver-
ein. Am 3. März 2015 vollzog
sich die Gründung des Buntes
Meißen - Bündnis Zivilcourage
e.V.
In den Vorstand wurden Bernd
Oehler, Kathleen Nagler, Tilo
Hellmann, Andreas Bärisch, Mat-
thias Weise, Jana Henker und
Heiko Schulze gewählt.
Ziel des Vereins ist das bürger-
schaftliche Engagement für de-
mokratisches Miteinander und
Menschenfreundlichkeit, gegen
Rassismus, für Flüchtlinge und
eine vielfältige Zivilgesellschaft.
Dieses Ziel will der Verein durch
karitative, gemeinwesenorien-
tierte Sozialarbeit, politische Bil-
dung und Inklusion verwirkli-
chen sowie eine Willkommens-
kultur befördern.
„Durch die Ereignisse in den
letzten Wochen und die Stim-
mung und Verunsicherung in
weiten Teilen der Bevölkerung
haben wir uns entschieden, aus
dem lockeren Bündnis einen
Verein zu machen, um besser
agieren und helfen zu können.
Alle, die sich mit den Zielen des
Vereins identifizieren und die
Arbeit unterstützen wollen, sind
herzlich eingeladen, Mitglied
und auch aktiv für unsere Gesell-
schaft zu werden. Ich hoffe, dass
es uns gelingt, Dinge anzuschie-
ben und zu zeigen, dass Meißen
offen und die Bürgerschaft hilfs-








Die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Historische Städte
haben sich vom 4. bis 6. März
2015 in Meißen zu ihrer Früh-
jahrstagung getroffen. Der Lü-
becker Bausenator Franz-Peter
Boden, die Baubürgermeister
Wolfgang Metzner aus Bamberg
und Michael Wieler aus Görlitz,
Stadtplaner aus Regensburg
und Stralsund sowie weitere Ex-
perten aus den Mitgliedsstädten
berieten mit ihren Meißner Kol-
legen zu Themen der innerstäd-
tischen Entwicklung.
„Der Austausch mit den anderen
AG-Mitgliedern und der Blick
über den „Tellerrand“ der eige-
nen Kommune war wie immer
eine große Bereicherung“, so
der Meißner Oberbürgermeister
Olaf Raschke. „Bei allen Unter-
schieden: Viele Themen wie at-
traktiver Innenstadthandel, För-
dermittel für Sanierungsprojek-
te, aber auch sich verändernde
Ansprüche an lebenswerten
Stadtraum sind für alle gleicher-
maßen von Bedeutung.“
Im Mittelpunkt des turnusmäßi-
gen Treffens standen aktuelle
Bau- und Sanierungsprojekte in
Meißen. So besichtigte man un-
ter anderem die neue Kinderta-
gesstätte im Heiligen Grund. Mit
dem Bau dieser und weiterer
Kindereinrichtungen hatte die
Stadt Meißen frühzeitig auf das
veränderte Betreuungsgesetz
reagiert.
Für Aufsehen und Anerkennung
bei den Teilnehmern des Ar-
beitstreffens sorgte die Umge-
staltung eines historischen Drei-
seithofes in Meißen-Cölln zum
Hort für die angrenzende Johan-
nesgrundschule. Bei der Sanie-
rung des Gebäudes, das den
Engpass in der vorhandenen
Hortkapazität beheben sollte,
spielten sowohl denkmalschüt-
zerische Erwägungen als auch
die Zweckmäßigkeit für Kinder
und Betreuer eine große Rolle.
Neben ambitionierten privaten
Sanierungsprojekten wie in der
Görnischen Gasse 4 und in der
Neugasse 32 a (Träger des Bau-
herrenpreises 2014), informier-
ten sich die AG-Mitglieder zu
umfassenden baulichen Umge-
staltungsprozessen, wie sie in
den nächsten Jahren unter an-
derem in der Neugasse und am
Theaterplatz geplant sind. Dis-
kutiert wurden dabei eine mög-
lichst frühe Einbeziehung der
Einwohner in solche Planungs-
abläufe und das Ziel verkehrsbe-
ruhigter Innenstädte, das in den
anderen AG-Städten ebenso wie
in Meißen verfolgt wird.




geplante Umgestaltung des an-
grenzenden Areals als Beispiel
für generationenübergreifendes
innenstadtnahes Wohnen.






dem die Geschäftsführung von
Stralsund nach Bamberg. Ange-
kündigt wurden zudem gemein-
same Aktionen und Projekte der
AG zum Tag der Städtebauför-
derung am 9. Mai 2015. Das
nächste Arbeitstreffen findet
vom 2. bis 3. Juli 2015 in Bam-
berg statt.
Die Arbeitsgemeinschaft Histori-
sche Städte beschäftigt sich seit




und Lübeck wurden nach der
Wiedervereinigung durch Stral-
sund, Meißen und Görlitz er-
gänzt. Dreimal im Jahr tagen die
Vertreter dieser Städte zu ver-
schiedenen Schwerpunktthe-
men, die vom Tagungsstandort
abhängen.
AG Historische Städte tagte in Meißen
Innenstadthandel und Städtebauförderung Themen der Frühjahrssitzung
In der Arbeitsgemeinschaft Historische Städte vertreten sind die Städte Meißen, Lübeck, Bamberg,
Görlitz, Regensburg und Stralsund. Fotos: Stadt Meißen
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■ Di., 24. März, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Lagerfeuer-Ro-
mantik, Kellerführung, Ausklang
im Gewölbe, Weingut Mariaberg
■ Mi., 25. März, 18 Uhr
„Neues von den Nibelungen“,
ein komödiantisches Trauerspiel
von Michael Miensopust, Lan-
destheater Tübingen, Theater
Meißen
■ Mi., 25. März, 19 Uhr
„Tartuffe“ Molière, glashaus-
theater des BSZ Meißen-Rade-
beul, Aula des BSZ Meißen-Ra-
debeul
■ Do., 26. März, 19 Uhr
Angela Hampel, Lesung in der
Ausstellung, Kunstverein Mei-
ßen e.V.
■ Fr., 27. März, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 27. März, 18 Uhr
„Hört, Ihr Leute, lasst Euch sa-
gen“, Meißen bei Nacht mit
Nachtwächter und Türmerin,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Platz hinter
der Frauenkirche
■ Fr., 27. März, 19 Uhr
„Abendlicher Schlossrundgang“,
romantischer Rundgang durch
die Säle und ausgewählten Kel-
lergewölbe des ältesten deut-
schen Schlosses mit einem Be-
cher Meißner Wein, Albrechts-
burg Meissen
■ Fr., 27. März, 19.30 Uhr
„Madame Pompadour“, Operet-
te in drei Akten von Leo Fall,
Winterstein-Theater Annaberg-
Buchholz, Theater Meißen
■ Fr., 27. März, 20 Uhr
„Who are you“, Interloop Relea-
sekonzert, Staatliche Porzellan-
Manufaktur Meissen




■ Sa., 28. März, bis
So., 29. März, 10 bis 18 Uhr
Frühjahrsmarkt und verkaufsof-
fenes Wochenende in Meißen,
Altstadt, Gewerbeverein Meißen
e. V.
■ Sa., 28. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 28. März, 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt und seinen Gefährten“,
grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
Meißner Obscurum
■ Sa., 28. März, 20.30 Uhr
„Disko im Wendelsteinkeller“ für
Jung und Alt, Albrechtsburg
Meissen
■ So., 29. März, 9 bis 15 Uhr
Volkssportturnier der Meißner
Gaststätten im Hallenfußball,
Sporthalle Heiliger Grund, Stadt-
sportverband Meißen e. V.
■ So., 29. März, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und Drei-
Gang-Menü, Staatliche Porzel-
lan-Manufaktur Meissen
■ So., 29. März, 19 Uhr
Zwinger-Trio, „Die Retter der Ta-
felrunde“, Sächsisches Kabarett
mit Tom Pauls, Peter Kube, Jür-
gen Haase, Theater Meißen
■ Di., 31. März, 10 Uhr
„Odysseus“ von Kim Norrevig,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen
■ Fr., 3. April, 9.30
bis 10.30 Uhr
Einführung in die Johannespas-
sion mit Domkantor Jörg Bräu-
nig, Vortrag, Ev. Akademie Mei-
ßen
■ Fr., 3. April, 18 Uhr
FeierWeinAbend, entspannt in
ungezwungener Atmosphäre
guten Wein genießen, Vinothek
am Markt-Weinhaus Schuh
■ Fr., 3. April, 19 Uhr
J. S. Bach: Johannespassion, Ca-
pella Misnensis, Telemannisches
Collegium Michaelstein, Dom-
kantor Jörg Bräunig, Hochstift
Meißen, Johanneskirche Meißen
■ Sa., 4. April, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur Meissen
■ Sa., 4. April, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 4. April, 21 Uhr
Osternachtsgospelmesse, Gos-
pelchor St. Afra und Ensemble,
St. Afra Kirche
■ So., 5. April, 5.30 Uhr
Feier der Osternacht, Hochstift
Meißen, Dom
■ So., 5. April, ab 10 Uhr
Osterprogramm für Familien,
der Osterhase ist im Schloss un-
terwegs und versteckt Oster-
überraschungen, Albrechtsburg
Meissen
■ So., 5. April, 11 und 15 Uhr
„Der kleine Angsthase“, Al-
brechtsburg Meissen








■ So., 5. April, 15 Uhr
„Das Geheimnis der Doppelten
Kaiser“, Dombaumeister Günter
Donath, Hochstift Meißen, Dom
■ Di., 7. April, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen
■ Do., 9. April, 14 Uhr
Abschlusskonzert des Meister-
kurses Violoncello und Eröff-
nung des Szymon Goldberg
Award 2015, Ev. Akademie Mei-
ßen, Propsteisaal
■ Fr., 10. April, 10.30, 12,
13.30, 15 Uhr
Historisch/ kulinarische Stadt-
rundfahrt mit dem Oldtimerbus
Robur 3000, VGM Meißen
■ Fr., 10. April, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur Meissen
■ Fr., 10. April, bis
So., 12. April
1. Namenstreffen der Meiß(ss/




■ Sa., 11. April, 19 Uhr
Dachbodenführung durch den
sanierten Dachbodenbereich
mit Wissenswertem über die
Konstruktion, die Sanierung und
Nutzung, es wird ein Becher
Meißner Wein gereicht, Al-
brechtsburg Meissen
■ Sa., 11. April, 19.30 Uhr
„In 80 Liedern um die Welt“, Eva
Lind, Agentur Plathner, Theater
Meißen
■ Sa., 11. April, 20 Uhr
„80`s meets future“, Saal des
„Hafenstraße“ e.V.
■ So., 12. April, 11 Uhr
„Junge Künstler im Konzert“,
festliches Preisträgerkonzert
der Int. Musikakademie Meißen
e.V., Rathaus
■ Di., 14. April, 10 Uhr
„Anton und Pünktchen“, bezau-
bernde Erzählung nach Erich
Kästner, Akademietheater Ulm,
Theater Meißen
■ Mi., 15. April, 18 Uhr
„Paranoid Park“, nach dem Film
von Gus Van Sant, Landesbüh-
nen Sachsen, Theater Meißen
■ Fr., 17. April, bis
So., 19. April
19. Meißner Hahnemanntage,
Fachseminar in der Fachhoch-
schule der Sächsischen Verwal-
tung, Meißner Hahnemannzen-
trum e.V
■ Fr., 17. April, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 17. April, 18 Uhr
„Der besondere Ton“, Benefiz-
konzert mit Musikschule Meißen
und dem Züricher Jugend Gitar-
renensemble, Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Afra Meißen und För-
derverein Frauenkirche Meißen
e.V., St. Afra Kirche
■ Fr., 17. April, 19 Uhr
Weinlesung mit Stephan Die-




■ Fr., 17. April, 19 Uhr
„Geschlossene Gesellschaft“ -
Die Gewölbe des Wahnsinns,
Prof. Lantin lädt zum Dinner in
seine Nervenheilanstalt, Meiß-
ner Obscurum
■ Fr., 17. April, 19.30 Uhr
„Mystical Music and Dance of
Ireland“, Stepptanz, Gesang und
Livemusik, Konzertdirektion
Landgraf, Theater Meißen 
■ Sa., 18. April, 9.30 Uhr
Homöopathischer Stadtspazier-
gang zu F. C. S. Hahnemanns
260. Geburtstag, Stadtspazier-
gänge mit der Meißnerin, Treff:
Hahnemannsplatz 8
■ Sa., 18. April, 19 Uhr
„Geschlossene Gesellschaft“, Die
Gewölbe des Wahnsinns, Prof.
Lantin lädt zum Dinner in seine
Nervenheilanstalt, Meißner Obs-
curum
■ Sa., 18. April, 19.30 Uhr
Festveranstaltung anlässlich des
260. Geburtstages Hahnemanns




■ Sa., 18. April, 19.30 Uhr
„Déjà-vu?“, Compagnie Bode-
cker & Neander, ein Bilderthea-
ter voller Magie, Comedy, opti-
scher Illusion, Emotionen und
Musik, Theater Meißen 
■ So., 19. April, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Staatliche Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Di., 21. April, 9 bis 17 Uhr
Zwischen Kompromiss und Kon-
flikt?, Religion(en) und Politik,
Reihe Praxistage für Demokra-
tie, Ev. Akademie Meißen
■ Di., 21. April, 10 Uhr
„Komm, wir finden einen
Schatz“, Kinderstück von Ja-
nosch, Landesbühnen Sachsen,
Theater Meißen
■ Fr., 24. April, 15 Uhr
Familientag im Wellenspiel Mei-
ßen
■ Fr., 24. April, 19 Uhr
„Mauern-Mystik-Muße“, Rund-
gang durch die geheimnisvollen
und dunklen Kellergewölbe der
Albrechtsburg Meissen mit ei-
nem Becher Meißner Wein, Al-
brechtsburg Meissen
■ Fr., 24. April, 19.30 Uhr








■ Sa., 25., und So., 26. April,
15 Uhr
Führung durch die Sonderaus-
stellung „ 1 000 Jahre Bier in
Sachsen“, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Sa., 25. April, 19 Uhr
Speedway Autohauscup, Deut-




■ Sa., 25. April, 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt und seinen Gefährten“,
grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
Meißner Obscurum
■ Sa., 25. April, 19.30 Uhr
„Der Sturm“, Drama, Komödie,
Romanze und Märchen von Wil-
liam Shakespeare mit Musik,
Münchner Sommertheater,
Theater Meißen













Jugend forscht ist ein deutsch-
landweiter Nachwuchswettbe-
werb, der dieses Jahr seinen 50.
Geburtstag feiert. Er wird von
Schulen, der Wirtschaft, der
Bundesregierung und dem Ma-
gazin stern unterstützt. Die Bun-
desbildungsministerin, derzeit
Prof. Dr. Johanna Wanka, ist Ku-
ratoriumsvorsitzende, also Vor-
sitzende des Ausschusses. Der
Schirmherr, als offizieller Förde-
rer und Betreuer des Wettbe-
werbs, ist der Bundespräsident,
derzeit Joachim Gauck. Die Ziele
sind, Jugendliche für Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik zu begeis-
tern, Talente zu entdecken und
diese zu fördern. Durch den
Wettbewerb werden bei jungen
Menschen Kernkompetenzen,




Junge Menschen bis zum Alter
von 21 Jahren werden jährlich
dazu aufgerufen, eigene For-
schungsprojekte zu entwickeln
und diese mit einer interessan-
ten Fragestellung zu präsentie-
ren. Schüler und Schülerinnen
bis 14 Jahre nehmen am Schü-
ler- experimentieren teil, Ju-
gendliche im Alter von 15 bis 21
dann bei Jugend forscht. Die
Projekte sollten zu den Fachge-
bieten Arbeitswelt, Biologie,
Chemie, Geo- und Raumwissen-
schaften, Mathematik/Informa-
tik, Physik oder Technik passen.
Bei der Bearbeitung müssen na-
turwissenschaftliche, mathema-
tische oder technische Metho-
den angewandt werden. Den
Gewinnern winken Geld- und
Sachpreise.
Der Wettbewerb Jugend forscht
beginnt jährlich im September
mit dem Aufruf zur neuen Wett-
bewerbsrunde. Bis zum 30. No-
vember kann man sich und sein
Forschungsprojekt anmelden.
Im Dezember werden dann die
gemeldeten Arbeiten auf die
Wettbewerbe (Regionalwettbe-
werbe) verteilt. Die Region Mei-
ßen fällt in den Einzugsbereich
des Regionalwettbewerbs Dres-
den-Ostsachsen.
Ende Januar geben die Teilneh-
mer eine schriftliche Ausarbei-
tung ab, die ihr Projekt näher er-
klärt. Diese wird dann auf der In-
ternetseite von Jugend forscht
veröffentlicht. Im Februar fin-
den deutschlandweit Regional-
wettbewerbe statt (83 Wettbe-
werbe). Die Sieger dieser Wett-
bewerbe qualifizieren sich für
die Landeswettbewerbe im
März in ihrem Bundesland (26
Wettbewerbe; 16-mal Jugend
forscht, 10-mal Schüler experi-
mentieren). In Sachsen findet
der diesjährige Landeswettbe-
werb bei BMW in Leipzig statt.
Die Gewinner der Landeswett-
bewerbe nehmen schließlich am
Bundeswettbewerb im Mai teil.
Dieser findet 2015 in Ludwigs-
hafen am Rhein statt. In den
Jahren zuvor wurde er beispiels-
weise in Leverkusen (2013) und
Künzelsau (2014) veranstaltet.
Im September werden die Sie-
ger und Platzierten dann tradi-
tionell von der Bundeskanzlerin
im Berliner Kanzleramt empfan-
gen.
Jugendliche nehmen an Jugend
forscht teil, weil
■ Jugend forscht eine Chance
bietet, sich mit dem Handwerks-
zeug wissenschaftlichen Arbei-
tens vertraut zu machen.
■ Jugend forscht einen positi-
ven Einfluss auf die Persönlich-
keitsentwicklung und Sozialkom-
petenz hat.
■ Jungforscher Kontakt zu Ex-
perten aus Schulen, Hochschu-
len und Wirtschaft aufnehmen
können.
■ Jugend forscht einen ersten
fundierten Einblick in die Welt
der Wissenschaft und Forschung
eröffnet.
Im Jahr 2014 nahmen aus der
Region Dresden-Ostsachsen 45
Jugendliche teil. Darunter zehn
Projekte von Schülern des Lan-
desgymnasium St. Afra in Mei-
ßen. Im Bereich Biologie gab es
sechs Projekte für Jugend
forscht und ein Projekt für Schü-
ler experimentieren. Im Bereich
Chemie jeweils ein Projekt und
im Bereich Physik ein Jugend-
forscht-Projekt. Von den Meiße-
ner Teilnehmern belegten drei
den 2. Platz, vier weitere qualifi-
zierten sich mit dem 1. Platz für
den Landeswettbewerb in Leip-
zig.
Für den Wettbewerb 2015 mel-
deten sich 197 Teilnehmer aus
Sachsen an. Eine enorme Steige-
rung im Vergleich zum Vorjahr,
als sich gerade mal 100 junge
Forscher anmeldeten. Sie stell-
ten bei dem Regionalwettbe-
werb im Februar ihr technisches
oder naturwissenschaftliches
Können unter Beweis. Die The-
men waren ausgesprochen viel-
fältig und anspruchsvoll. Die
Meißener Stadtwerke GmbH un-
terstützte dieses Jahr den Re-
gionalwettbewerb „Jugend
forscht“ Dresden-Ostsachsen,
weil eine Vielzahl von Meißner
Schülern am Wettbewerb teil-
nahm.
Wenn Sie als Schüler(in) auch ein
interessantes Projekt oder eine
Facharbeit vorstellen wollen:
Der nächste Wettbewerb ist im
Jahr 2016. Anmeldeschluss ist
am 30. November 2015. Mehr
Informationen dazu im Internet
unter www.jugend-forscht.de
oder unter der Telefonnummer
03521/4601-19 (Frau Schnei-
der). Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahme!
Anne Höhl, Auszubildende MSW
MSW unterstützt Wettbewerb Jugend forscht
Junge Menschen bis 21 Jahre werden jährlich dazu aufgerufen, ei-
gene Forschungsprojekte zu entwickeln und diese mit einer inte-
ressanten Fragestellung zu präsentieren. Foto: Claudia Hübschmann
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Gemäß § 6 Abs.1 Satz 2 und §
7 Abs.1 Satz 2 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsStrG) vom
21.01.1993 (SächsGVBl. S.93),
zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 02.
April 2014 (SächsGVBl. S. 234),
sind die Widmung und die Um-
stufung einer Straße öffent-
lich bekanntzumachen.
Nachstehend wird die Widmung
der Straße „An der Alten Ziege-
lei“ entlang der neuen Kinderta-
gesstätte und die Umstufung ei-
nes Teilabschnittes der „Fried-
rich-Geyer-Straße“ (Verbindung
zum Meisatal) bekannt gegeben.
1. Widmung

















3.1 Die unter 1. bezeichnete be-
stehende Straße, zwischen dem
Wohngebiet an der Ziegelei und
der Nossener Straße wird zur
Ortsstraße gewidmet.
Träger der Straßenbaulast ist
die Große Kreisstadt Meißen.
Widmungsbeschränkungen:
Anlieger- und Busverkehr
3.2 Der unter 2. bezeichnete be-
stehende Straßenabschnitt, be-
ginnend unterhalb der Friedrich-
Geyer-Straße 2 in Richtung Mei-
satal wird zum beschränkt öf-
fentlichen Weg herabgestuft.
Träger der Straßenbaulast bleibt





Lageplan) können in der Zeit
vom 20. März 2015
bis zum 23. April 2015
im Stadtbauamt der Großen
Kreisstadt Meißen, Leipziger
Straße 10, Zimmer 206 während
der Sprechzeiten (Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr, Diens-
tag von 14 bis 18 Uhr) eingese-
hen werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist
erfolgt die Eintragung bzw. Än-
derung im Straßenbestandsver-
zeichnis für Ortsstraßen und be-
schränkt öffentliche Wege der
Großen Kreisstadt Meißen.
5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide
kann gesondert innerhalb eines
Monats nach ihrer Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich




Leipziger Straße 10, Zi. 206
01662 Meißen
Meißen, den 3. März 2015
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Meißen
Mit Planfeststellungsbeschluss
der Landesdirektion Sachsen
vom 18. Februar 2015 Az.:
DD32-0522/55/14 ist der Plan
für das Bauvorhaben „S 83 Aus-
bau südlich Meißen“ gemäß § 39
Abs. 1 des Sächsischen Straßen-
gesetzes (SächsStrG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S.
93), das zuletzt durch Artikel 3
des Gesetzes vom 2. April 2014
(SächsGVBl. S. 234, 235) geän-
dert worden ist, in Verbindung
mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur
Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfZG)
vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S.
142), das zuletzt durch Artikel 3
des Gesetzes vom 12. Juli 2013
(SächsGVBl. S. 503, 553) geän-
dert worden ist, in Verbindung
mit § 74 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102),
das zuletzt durch Artikel 3 vom
25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749)
geändert worden ist, festge-
stellt worden.
Dem Träger der Straßenbaulast
wurden Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbe-





Der Beschluss liegt mit einer
Ausfertigung des festgestellten
Planes
vom 25. März bis 8. April 2015
im Verwaltungsgebäude, Leip-
ziger Straße 10, 1. OG (vor Be-
ratungsraum), 01662 Meißen
während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt mit dem Ende
der Auslegungsfrist allen Betrof-
fenen und denjenigen gegen-
über, die Einwendungen erho-
ben haben, als zugestellt (§ 74
Abs. 5 Satz 3 VwVfG).
Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 2 des Ge-
setzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung im Freistaat
Sachsen (SächsUVPG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
9. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 349),
das zuletzt durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 12. Juli 2013
(SächsGVBl. S. 503, 554) geän-
dert worden ist, i. V. m. Nr. 2
Buchstabe c der Anlage 1 Säch-
sUVPG wurde durch die Plan-
feststellungsbehörde festge-
stellt, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen
ist. Diese wurde als unselbstän-





beschluss kann innerhalb eines




Dresden schriftlich oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts erhoben werden. Die Kla-
ge kann beim Verwaltungsge-
richt Dresden auch elektronisch
erhoben werden nach Maßgabe
der SächsEJustizVO vom 6. Juli
2010 (SächsGVBl. S. 190) in der
jeweils geltenden Fassung.
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt
der letzte Tag der Auslegungs-
frist.
Für die Beteiligten, denen der
Planfeststellungsbeschluss auf
andere Weise, z. B. durch Post-
zustellungsurkunde, Empfangs-
bekenntnis oder eingeschriebe-
nen Brief zugestellt wurde, ist
dagegen der tatsächliche Zeit-
punkt der Zustellung maßgeb-
lich.
Die Klage muss den Kläger, den





lungsbeschluss hat gemäß § 39
Abs. 10 SächsStrG keine auf-
schiebende Wirkung.




beschluss nach § 80 Abs. 5 Satz 1
VwGO kann beim Verwaltungs-
gericht Dresden, Fachgerichts-
zentrum Hans-Oster-Straße 4,
01099 Dresden eingelegt wer-
den.
Bis zum Ablauf der Rechtsbe-
helfsfrist kann der Planfeststel-
lungsbeschluss von den Betrof-
fenen und denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben haben, bei
der Landesdirektion Sachsen,
Dienststelle Dresden, Stauffen-







„S 83 Ausbau südlich Meißen“
vom 24. Februar 2015
Jahresleistung für Instandhal-










stellung (Ident. Nr.: 1552)
Beschluss-Nr. 15/6/035
Bestätigung der Entwurfspla-








Sofortmaßnahme an der Hohen
Eifer in Meißen, Vergabe von
Bauleistungen,
1. Nachtrag der STRABAG AG
Gewerk 3 - Straßenbau - S 83-
Bachverrohrung
Beschluss-Nr. 15/6/037
Radweg Meißen - Hochwasser
2013, Instandsetzung Elberad-
weg, Ident-Nr. 2966
Los 02 - Gesamtradweg (außer

















7, Abriss und Renaturierung
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Auf folgenden Straßen kommt es auf Grund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig
und aktuell auch über kurzfristige Sperrungen auf der Internetseite www.stadt-meis-
sen.de.
Geplante Straßensperrungen












































Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil für die
Dauer von mindestens sieben
Tagen ortsüblich bekanntgege-
ben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de
unter der Rubrik Stadtrat/Rats-
informationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im März/April 2015
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
25.03.2015 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal








22.04.2015 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungssaal
29.04.2015 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal
Einladung zur 9. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 25.03.2015, in den
Großen Ratssitzungssaal des Rathauses
zu Meißen, Markt 1. Beginn der öffentli-
chen Sitzung: 17 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im An-
schluss an die Einwohnerfragestunde die
Berufung von Herrn Heiko Schulze in
den Stiftungsrat der Stiftung Soziale Pro-
jekte Meißen, die Abgrenzung des ESF-
Gebietes Triebischtal sowie die Annah-
me und Vermittlung von Sach- und
Geldspenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen im Zeitraum vom
17. Januar bis 13. März 2015.
Die vollständige Tagesordnung entneh-
men Sie bitte ab 16.03.2015 den Schau-





Vereinsförderung im Bereich soziale Ver-
eine, Kinder- und Jugendvereine sowie










Polizeirevier Meißen: 03521 4720
Ärztebereitschaft: 116 117
Krankenhaus Meißen: 03521 7430
Störnummer Meißener Stadtwerke (MSW): 0800 3738611
oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten: 116 116
Telefon-Seelsorge: 0800 1110111 oder -222
Außerplanmäßige Ausgabe für
den Ratskeller Beschluss-Nr.: 15/6/045
Beschluss der 8. Sitzung des Stadtrates
vom 25.02.2015
Die Sächsische AufbauBank -
Förderbank - (SAB) bietet am 24.
März erstmals im Landkreis Mei-
ßen eine individuelle Beratung
zu den Förderprogrammen des
Freistaates Sachsen für die Exis-
tenzgründer und Unternehmen
vor Ort an. Der Beratungstag
findet von 9 bis 16 Uhr in den
Räumen der Wirtschaftsförde-
rung Region Meißen GmbH
(01662 Meißen, Neugasse
39/40, 1. Stock) statt.
Eine Terminvereinbarung unter
Telefonnummer 03521 476 080
ist erforderlich. Terminwünsche
können per E-Mail an
post@wrm-gmbh.de gesendet
werden.
Eine individuelle Beratung emp-
fiehlt sich besonders für Exis-
tenzgründer und junge Kleinst-
unternehmen. Ebenso infor-
miert die SAB über Fördermög-
lichkeiten für kleine und mittle-
re Unternehmen (KMU), die In-
vestitionen planen.
Zur optimalen Vorbereitung ei-
nes Beratungsgespräches wird
darum gebeten, die unter
http://www.wirtschaftsregion-
meissen.de/ abrufbare Vorabin-
formation auszufüllen und an ei-
ne der nachfolgenden Mail-






Stadt Meißen              Meißen, 02.03.2015
Haupt- und Personalamt
Die Große Kreisstadt Meißen schreibt die Stelle eines/einer
in Vollzeit (40 Wochenstunden) aus.
Die Stelle ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen.
Im Sachgebiet werden folgende Schwerpunkte bearbeitet:
■ Ausarbeitung von städtebaulichen Untersuchungen
 und Entwürfen
■ Erarbeitung von Bebauungsplänen und
 selbstständige Verfahrensführung
■ Mitwirkung bei städtebaulichen Entwicklungsprojekten
■ Fachliche Beratung von Bauwilligen, Planern und Bauherren
Wir erwarten:
■ ein abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium
 der Fachrichtungen Stadt- und Regionalplanung
 oder Architektur mit der Vertiefungsrichtung Städtebau
■ vertiefte Kenntnisse im Bau- und Planungsrecht
 sowie im öffentlichen Verwaltungsrecht;
■ Sichere und anwendbare Kenntnisse sowie
 praktische Erfahrungen der gesetzlichen Vorschriften
 (u.a. Raumordnung, Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung )
■ Erfahrung auf dem Gebiet der Bauleitplanung;
■ Verhandlungsgeschick mit Investoren,
 Erschließungsträgern, privaten Bauherren
 und Bauvorlageberechtigten;
■ Sicherer Umgang mit GIS und Archikart und
 weitere EDV-spezifische Kenntnisse;
■ Fundierte Kenntnisse in der Durchführung von
 Planungs- und Baummaßnahmen in Sanierungsgebieten
 und städtebaulichen Entwicklungsgebieten;
■ Teamgeist, Einsatzfreude, selbständiges Arbeiten
 und Erarbeitung von Lösungsansätzen;
■ Freundlicher und hilfsbereiter Umgang im Team,
 mit Besuchern und Gästen.
Wir bieten:
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis auf interessanten
und vielseitigen Arbeitsgebieten.
Die Vergütung richtet sich nach den einschlägigen
Bestimmungen des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst (TVöD). Die Stelle wird nach E 9 vergütet.
Angesichts der in der Stadtverwaltung angestrebten Chancen-
gleichheit in allen Bereichen des Berufslebens sind Bewerbungen
von Frauen und Männern gleichermaßen erwünscht.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter
Menschen, auch Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3
Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch (SGB IX) -, werden bei
vergleichbarer Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein
entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen
beizulegen. Anfallende Bewerbungskosten werden
nicht erstattet.
Wenn Sie Interesse und Freude an der Gestaltung der
Stadt Meißen haben, offen und flexibel vorhandene und
zukünftige Konzeptionen und Entwicklungen mitgestalten
wollen sowie Engagement und Bereitschaft zur konstruktiven
Zusammenarbeit mit dem Team, und dem Stadtrat
mitbringen, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis zum 25.03.2015 an die Stadt Meißen, Haupt- und Personalamt,
Herrn Markus Banowski, Markt 3, 01662 Meißen.
Meißen, den 02.03.2015
Markus Banowski
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Großes Echo bei Besuchern und
Medien erfuhr die am 24. Febru-
ar im Meißner Rathaus eröffne-
te Ausstellung „Der Zug blieb
stehen“.
Die Zeitzeugen Joachim Wosch
und Maria Richter rührten Gäste
am Eröffnungstag mit bewegen-
den Berichten aus den letzten
Kriegstagen.
Beide hatten die Zerstörung
Dresdens in unmittelbarer Nähe
der Stadt erlebt. Während Jo-
achim Wosch im Flüchtlingszug
aus Schlesien saß, der kurz vor
dem Inferno vor den Toren der
Stadt stoppte, sah Maria Richter
den Feuerschein von Sebnitz aus
und wunderte sich als kleines
Mädchen über die vielen herum-
fliegenden Papierschnipsel.
Viele der Anwesenden konnten
eigene Erinnerungen beitragen.
Die Geschichten und Portraits
von Joachim Wosch, Maria Rich-
ter und vielen anderen Kriegs-
kindern sind noch bis zum 27.
März zu den Öffnungszeiten des
Rathauses zu sehen (Montag,
Mittwoch und Donnerstag 8 bis
16 Uhr, Dienstag 8 bis 17 Uhr,
Freitag 8 bis 12 Uhr).
Ausstellung „Der Zug blieb stehen“
Erinnerungen von Kriegskindern - noch
bis 27. März im Rathaus Meißen
Ausstellungseröffnung Foto: Stadt Meißen
Nirgendwo lässt sich das sächsi-
sche Elbland rund um Meißen
schöner und entspannter entde-
cken als auf dem Elberadweg.
Kein Wunder, dass hier jährlich
Tausende Radtouristen unter-
wegs sind. Im Stadtgebiet Mei-
ßen hatte das Hochwasser 2013
allerdings zahllose meist kleine-
re Schäden an dem Weg verur-
sacht. Diese gilt es nun zu behe-
ben.
Am 25. Februar 2015 gab der
Bauausschuss sein Okay für die
Instandsetzung des Elberadwe-
ges rechts der Elbe, die rund
106.781,22 Euro kosten wird.
Von Mitte März bis voraussicht-
lich Juni 2015 wird die STRABAG
AG, Gruppe Meißen auf der Stre-
cke vom Ortseingang aus Rich-
tung Sörnewitz bis zum Ortsaus-
gang in Richtung Karpfenschän-
ke unter anderem ausgespülte
Pflasterabschnitte gegen
Asphaltbefestigungen austau-
schen, Risse in der Fahrbahn ver-
fugen, demolierte Geländer er-
neuern, fehlende Pflasterrand-
streifen ersetzen und vieles
mehr. Bei den Sanierungsarbei-
ten handelt es sich um eine
Maßnahme zum Wiederaufbau
nach dem Hochwasser 2013. Sie
werden gefördert durch das
Landesamt für Straßenbau und
Verkehr.
Für die meisten Arbeiten wird
keine Vollsperrung des Radwe-




der Fahrbahn wird der Bauhof
neue Bänke und Papierkörbe
aufstellen, und durch die Gala-
bau und Bauservice Meißen
GmbH werden die ausgespülten
Rastflächen an der Residenz, am
Fährgässchen und an der Mauer
zur Elbtalbrücke mit Kleinpflas-
ter befestigt. Diese Maßnahmen
werden rund 41.100 Euro kos-
ten.
Nach dem Hochwasser hatte der beliebte Radwanderweg
Schäden davongetragen
Elberadweg wird
bis zum Sommer saniert
Tourenplan
Straßenreinigung
Wochentag Datum Straße einschl. Parkbuchten Straßenseite
Montag 30.03. Neugasse links
Dienstag 31.03. Neugasse rechts
Parkplatz Görnische Gasse komplett
Mittwoch 01.04. Görnische Gasse rechts/links
Donnerstag 02.04. Am Steinberg komplett
Stiftsweg bis Talstraße Nr. 97 komplett
Dienstag 07.04. Jüdenbergstraße 1. Hälfte
Hahnemannsplatz rechts
Mittwoch 08.04. Jüdenbergstraße 2. Hälfte
Hahnemannsplatz links
Donnerstag 09.04. Fleischergasse, An der
Frauenkirche, Uferstraße
komplett
Freitag 10.04. Gerbergasse rechts/links
Montag 13.04. Marktgasse, Burgstraße, Hohlweg komplett
Dienstag 14.04. Freiheit, Lorenzgasse komplett
Mittwoch 15.04. Theaterplatz komplett
Donnerstag 16.04. Leipziger Straße bis
Meisastraße
rechts/links
Freitag 17.04. Leipziger Straße bis
Gasernberg
rechts/links
Montag 20.04. Martinstraße, Mendestraße,
Fährmannstraße, Fischergasse
komplett
Dienstag 21.04. Nikolaisteg, Plossenweg komplett
Mittwoch 22.04. Wettinstraße am Käthe-Kollwitz-Park rechts/links
Donnerstag 23.04. Dr.-Donner-Straße, Marienhofstraße
bis Gellertstraße
rechts





Telefon: 03521 402 445
■ Dienstag, 24. März. 14 Uhr:
Vortrag Dr. Oliver Morof: „Imp-
fungen und Erkrankungen im
Alter“
■ Freitag, 27. März, 9 Uhr:
Christliche Andachtsstunde
(auch für Gäste)




■ Dienstag, 7. April, 9 Uhr:
Gymnastik im Sitzen und Ge-
dächtnistraining
■ Donnerstag, 16. April,
14 Uhr:
Singegruppe Böttgerhof














14 Uhr: Handarbeits- und Quas-
selnachmittag (außer 16. April)
Seniorenwohnpark Sophien-
hof, Dresdner Straße 47,
Telefon: 03521 728 645
■ Montag, 30. März, 13.30 Uhr:
Spazierengehen mit Herrn Firke
■ Mittwoch, 1. April, 9.30 Uhr:
Osterfrühstück mit anschließen-
dem Osterspaziergang
■ Montag, 13. April, 13.30 Uhr:
Spazierengehen mit Herrn Firke
■ Regelmäßig:
Montags:
9.30 und 10.30 Uhr:




13.30 Uhr: Spiel- und Quassel-
nachmittag
Donnerstags:






Zwölf Gastronomen laden ge-
meinsam zur ersten Kneipen-
nacht in diesem Jahr. Highlight
ist wie immer das musikalische
Begleitprogramm. Zum Meißner
Wein oder zum kühlen Schwer-
ter-Bräu können die Gäste den
zahlreichen Bands lauschen und
je nach Laune mit dem Fuß wip-
pen oder gar das Tanzbein
schwingen.
Bunt gemischt ist das musikali-
sche Angebot bei allen Teilneh-
mern. Rock, Blues, Hits oder ein-
fach Partysound - die musikali-
sche Bandbreite ist groß, sodass
wieder für jeden etwas dabei
sein dürfte.
Alle Informationen finden sich
im Kneipenplaner, der seit 13.
März in vielen Kneipen und Ein-
richtungen in Meißen ausliegt,
unter www.kneipennacht-meis-
sen.de oder auf facebook.com//
Kneipennacht-Meißen.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Die teilnehmenden Kneipen sind















Meißner Amtsblatt | 03/2015 | 20. März 2015
Hier ist was los
1. Pizzeria Gallo Nero - „Brian Bossert“
2. Schwerter Schankhaus - „SALBEI“
3. Grüner Humpen - „Kotte & Kotte“
4. Gasthaus Zur Altstadt - „Rollsplitt“
5. Ullrichs Kaffeehaus - „Wolle & Friends“
6. Kleinmarktschänke - Lutz „Kowa“ Kowalevsky and Friends
7. Meißner Hof - „MGB Meißner Gartenband“
8. Vier Jahreszeiten - „Der Streuner“
9. Goldener Löwe „Zum Speicher“ - „Jazzhamsters“
10. Nettes Weinladen - „Messias Makarov“
11. Wolfs Revier - „Sachsen Folk“
12. Journalcafé - Cappuccino
Die beliebten Stadtrundfahrten
durch die historische Meißner
Altstadt beginnen in diesem
Jahr am 3. April.
Gäste können dann täglich von
10 bis 17.30 Uhr aller 30 Minu-
ten ihren Meißen-Besuch mit ei-
ner Fahrt im Panoramabus ver-
binden.
Die Tour führt entlang der be-
kanntesten Sehenswürdigkeiten
und erlaubt, beliebig oft für indi-
viduelle Besuche die Fahrt zu
unterbrechen.
In diesem Jahr steht den Fahr-
gästen ein neuer Bus zur Verfü-
gung. Das Fahrzeug ist in Nie-
derflurbauweise, also auch be-
hindertengerecht gebaut. Es
verfügt über 17 Sitz- und fünf
Stehplätze sowie einen Roll-
stuhlplatz.
Wer es eher historisch mag, der
hat am 10. April die Möglichkeit,
im VGM-eigenen Oldtimerbus
Robur 3000 die Stadtrundfahr-
ten zu erleben. Es werden dann








Am 10. April kann man im VGM-eigenen Oldtimerbus Robur 3000
die Stadtrundfahrten erleben. Foto: VGM
Die Porzellan- und Weinstadt
Meißen lädt am Samstag, 28.
März und Sonntag, dem 29.
März 2015 zum verkaufsoffenen
Wochenende ein.
Samstag von 8 bis 16 Uhr und
Sonntag von 8 bis 17 Uhr kön-
nen die Gäste in historischem
Ambiente über den traditionel-
len Frühjahrsmarkt auf Markt
und Heinrichsplatz im Zentrum
der Meißner Altstadt bummeln.
Sächsische Händler und einhei-
mische Handwerker bieten re-
gionale Produkte aus eigener Er-
zeugung und Verarbeitung an.
So werden unter anderem
Fleisch-, Wurst- und Molkerei-
produkte von Rind, Schwein,
Büffel, Schaf, Ziege und Wild
verkauft.
Es gibt auch Obst, Gemüse und
Blumen aus der Region, Kräuter
und Gewürze, Marmeladen und
Konfitüren, frisch vom Erzeuger.
Die Geschäfte der Altstadt ha-
ben auch am Sonntag (12 bis 18
Uhr) geöffnet und locken mit ih-
rem individuellen Angebot die
Besucher zum Shoppen und Ge-
nießen.




am 28. und 29. März
Am 28. und 29. März ist wieder Frühjahrsmarkt in der Altstadt.
Foto: Stadt Meißen
Am 26. März sucht die Parkin-
songruppe für das Gebiet Mei-
ßen, Weinböhla und Coswig ei-
nen neuen Spielekönig. Ab 14
Uhr startet das Spielevergnügen
in der advita GmbH; Dresdner
Str. 93 in Weinböhla. Der Unkos-
tenbeitrag beträgt 2,50 Euro
pro Mitspieler. Angeboten wer-
den „Mensch ärgere dich nicht“,
„Kniffel“, „ Skat“ und „Rommé“.
Mitspieler sind jederzeit will-
kommen!
Bitte merken Sie sich auch jetzt
schon den 23. April vor. Ab 14
Uhr werden uns in der advita
GmbH in Weinböhla Tipps und
Hinweise zum Thema „Besser le-
ben mit einer chronischen
Krankheit“ gegeben. Eingeladen
hierzu wurde die Fachapotheke-
rin für Offizinpharmazie Frau
Anett Wießner. Im Anschluss
dürfen Fragen zum Thema ge-
stellt werden. Dauer ca. 75 Mi-
nuten. Unkostenbeitrag: 2,50
Euro/Person.
Am 31. Mai findet unsere zweite
Schifffahrt statt. In der Zeit von
10 bis 16 Uhr werden wir mit der
„Bosel“ von Coswig nach Diesbar
und zurück schippern. Da es sich
um eine begrenzte Teilnehmer-
zahl handelt, sind Kurzentschlos-
sene im Vorteil. Spätester ver-





Neues aus der Parkinsongruppe
Sonstige Informationen
11
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Im April startet auch 2015 wie-
der das Projekt „Frauen zurück
ans Lenkrad“. Ins Leben gerufen,
hat es die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Meißen ge-
meinsam mit der Gebietsver-
kehrswacht Meißen e.V.
Anmeldeschluss für die belieb-
ten Kursplätze ist Dienstag, der
10. April. Willkommen sind alle
Frauen aber auch alle Männer,
die beim Autofahren mit Angst
und Unsicherheiten zu kämpfen
haben. Sie können im Rahmen
des Kurses lernen, diese Barrie-
ren nach und nach abzubauen.
„Wir wollen die Teilnehmer er-
mutigen, sich nach langer Fahr-
pause wieder ans Lenkrad zu
setzen und dadurch die eigene
Selbstständigkeit, Unabhängig-
keit und Mobilität zu erhöhen“,
so Gleichstellungsbeauftragte
Gabriele Richter.
Los geht es am 16. April 2015,
um 19 Uhr, im Schulungsraum
der Fahrschule Schubert, Gro-
ßenhainer Str. 2 (am Bahnhof),
in Meißen.
In fünf aufeinander folgenden
Wochen treffen sich die Kursteil-
nehmer dann immer donners-
tags. Dabei werden Probleme,
wie die „Angst vor dem Lenkrad“
gemeinsam mit einer Psycholo-
gin angesprochen und ausge-
wertet. In gemeinsamen Ge-
sprächsrunden kann man seine
Ängste nicht nur mit anderen




werden aufgefrischt und gefes-
tigt.
In der letzten Kurseinheit wird
es dann ernst: im Autohaus Luft
haben die Teilnehmer Gelegen-
heit, sich selbst ans Lenkrad zu
setzen und durchzustarten.
Interessierte Frauen und Män-
ner melden sich einfach bis zum
10. April bei der Fahrschule
Schubert, E-Mail: info@schu-
bert-fahrschule.de oder unter
Telefon: 03521 710095 bzw.
03523 75675.







pro Person 50 Euro (alle Veran-
staltungen, einschließlich Ab-
schlussvormittag).
Anmeldung für Anti-Angst-Kurs noch bis 10. April möglich
Zurück ans Lenkrad in fünf Wochen
Nach Monaten des Wartens, der
obligatorischen Winterpause,
wird am 25. April 2015 das Tor-
haus wieder seine Türen für alle
Gäste und Liebhaber zeitgenös-
sischer Porzellankunst öffnen.
Das Museumskleinod entwickel-
te sich seit seiner Eröffnung zu
einer besonderen Institution in
Meißen. 8000 Besucher aus der
ganzen Welt fanden bisher den
Weg in die „Porzellangalerie“
des Vereins zur Förderung zeit-
genössischer Porzellankunst e.V.
Auch 2015 werden auf den zwei
Ebenen des Torhauses
Porzellanunikate der Künstler-
gruppe „Weißer Elefant“ zu be-
wundern und zu erwerben sein.
Um dieses „Porzellanerlebnis“
abzurunden, entstand in der zu-
rückliegenden Ausstellungspau-
se ein Film über die Arbeit mit
dem sogenannten „Weißen
Gold“. Mithilfe dieser Bilder wird
ein weiterer Baustein hinzuge-
fügt, um die Anliegen des Verei-
nes in die Welt zu tragen. Por-
zellan ist und bleibt ein interes-
santer und lebendiger Werk-
stoff. Auch 300 Jahre nach sei-
ner Erfindung.
Ausstellungseröffnung: Sams-
tag, 25. April 2015, 14 Uhr
Öffnungszeiten: Donnerstag bis
Sonntag 14 bis 18 Uhr (April bis




Torhaus eröffnet nach der Winterpause wieder
Zeitgenössische Porzellankunst
in Meißen
Porzellankünstler Andreas Ehret bei der Arbeit. Foto: Olaf Fieber
Seit über zwei Jahrzehnten ist
der Motorsportclub Meißen e.V.
Ausrichter eines Deutschen
Meisterschaftsfinales. Am 25.
April startet die neue Speedway-
Saison im Stadion auf der Za-
schendorfer Straße in Meißen
mit dem „Deutschen Speedway
Paar-Cup“. Die Gastgeber star-
ten gegen sieben Teams und er-
hoffen sich einen Podiumsplatz
in ihrem Wohnzimmer. Leicht
wird es den Lokalmatadoren
Ronny Weis und Richard Geyer
nicht gemacht, denn die kom-
plette deutsche Speedwayelite
bereist am letzten Aprilwochen-
ende die Domstadt. Unterstützt
wird die Deutsche Meisterschaft
von acht hiesigen Autohäusern,
die natürlich alle auf einen
„Deutschen Meister-Titel“ spe-
kulieren. Jedes Autohaus wird
durch ein Team in sieben Wer-
tungsläufen vertreten, hinzu
kommen die Finalläufe der vier
Bestplatzierten. Der Kartenvor-








„Mitsingen erwünscht“ hieß es
am Samstag, 7. März, um 14 Uhr,
vor dem dm-Markt in den Meiß-
ner Neumarkt-Arkaden. Seit drei
Jahren ist der Drogeriemarkt
Bestandteil der Einkaufsland-
schaft in Meißen. Aus diesem
Anlass luden die dm-Mitarbeiter
zu einer großen Singwette ein.
„Schafft es Bürgermeister Hart-
mut Gruner, gemeinsam mit 150
Meißnern vor unserem dm-
Markt ein Geburtstagslied zu sin-
gen, spenden wir 1 000 Euro an
die Kindertagesstätte Plossen-
käfer“, sagte Filialleiterin Stefa-
nie Pegelow.
Gesagt getan, vielstimmig er-
klang pünktlich 14 Uhr das Lied
„Weil heute dein Geburtstag ist“
vor dem Geschäft. Gut 150 Kin-
der und Erwachsene waren an
diesem Tag gekommen, um für
die Plossenkäfer zu singen. „Mit
der Spende an eine Meißner Kin-
dereinrichtung zeigt das Team
des dm-Marktes seine Verbun-
denheit mit der Stadt und ihren
Bewohnern. Wir freuen uns über
dieses Engagement“, so Hart-
mut Gruner. Die 1000 Euro sol-
len verwendet werden, um den
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Auszug aus dem aktuellen Programm der Volkshochschule:
Kurs-Nr. Kurstitel Ort Beginnda-
tum
Uhrzeit
15M2310 vhs-fotoklub meißen Meißen 25.03.2015 18:00
15M5430 Videos bearbeiten mit Movie Maker Meißen 14.04.2015 09:00
15M4265 Welcome to LIFE Elementary 2 Meißen 16.04.2015 17:00
15M4283 English Sightseeing Tour of Meißen Meißen 18.04.2015 15:00
15M5012H E-Books entdecken Meißen 20.04.2015 17:00
15M3122 Pilates Aufbaukurs Meißen 23.04.2015 18:15
15M3127 Pilates Einsteigerkurs Meißen 23.04.2015 19:30
15M5020 PC Grundkurs für Senioren mit Windows 8 Meißen 28.04.2015 09:00
15M3102 Yoga für Jedermann Meißen 29.04.2015 17:30
15M3107 Yoga Aufbaukurs Meißen 29.04.2015 19:15
15M5040 Grundkurs mit dem eigenen Laptop Meißen 04.05.2015 09:00
Pünktlich zu den Osterferien
heißt es in diesem Jahr wieder:
Rucksack packen, Wanderschu-
he schnüren und mit den Kin-
dern oder Enkelkindern raus in
die Natur.
Zum Entdeckertag am 10. April
2015 können ein Erwachsener
und bis zu zwei Kinder bis 14
Jahre den gesamten Verbund-
raum für nur 6 Euro entdecken.
Passend dazu veranstalten die
Partnerverkehrsunternehmen
Sonderfahrten mit ihren histori-
schen Verkehrsmitteln oder ge-




Ein weiterer Bonus ist, dass Sie
auf den Dresdner Bergbahnen,
der Stadtrundfahrt Meißen, der
Lößnitzgrundbahn, der Weißer-
itztalbahn und der Kirnitzschtal-
bahn am 10. April bei Vorlage ei-
ner gültigen VVO-Tageskarte
nur den ermäßigten Preis zah-
len.
Zwei Kinder bis 14 Jahre können
kostenfrei mitfahren.
Passend zum Entdeckertag le-
gen die Deutsche Bahn und der
VVO noch eins oben drauf und
verlosen Freikarten für die The-
aterkomödie „Das Feuerwerk“
der Landesbühnen Sachsen im
Stammhaus Radebeul. Machen
Sie mit und gewinnen Sie 2 Ein-
trittskarten für die turbulente
Komödie.
Senden Sie dafür einmalig eine




Mit Ihrer E-Mail nehmen Sie au-
tomatisch an der Verlosung teil.
Die Gewinner werden sofort per
E-Mail benachrichtigt. Die Ti-
ckets werden an der Theaterkas-
se der Landesbühne Sachsen am
Veranstaltungstag ausgegeben.
Teilnahmeschluss ist der 29.
März 2015. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.






Heftige Wintereinbrüche sind im
März in der Regel nicht mehr zu
erwarten. Stattdessen locken
die ersten Sonnenstrahlen zum
Verweilen bei dem einen oder
anderen Kaffee oder Wein im
Freien.
Deshalb haben einige Gastrono-
men in der Altstadt bereits An-
fang März damit begonnen ihre
Außensitzflächen wieder aufzu-
stellen und zu bewirtschaften.
Ein untrügliches Zeichen, die
Frühjahrsaison in Meißen auch
offiziell für eröffnet zu erklären.
Der Bauhof hat an vielen Stellen
das Altstadtpflaster neu einge-
sandet. So fällt das Begehen des
Pflasters sogar in luftigen High
Heels leichter und zudem wirkt
das Gesamtbild optisch stimmi-
ger.
Auch die Stadtmöblierung mit
Sitzbänken und Stühlen wird be-
reits im März wieder aufgestellt.
Damit erhöht sich die Aufent-
haltsqualität für Gäste und Ein-
wohner und es kommt wieder
spürbar mehr Leben auf die
Straßen und Plätze der Altstadt.
Saisoneröffnung in der Meißner Altstadt
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Anzeige
Kinder, die im Vorschulalter
schwimmen lernen, sind klar im
Vorteil. Das Freizeitbad Wellen-
spiel Meißen bietet für die Klei-
nen spezielle Kurse an.
Es ist 7.45 Uhr an diesem Tag.
Schwimmmeisterin Manuela
Henke fragt die Daten ab: Wo ist
der Daumen beim Schwimmen?
Was machen die Arme und Bei-
ne? Knapp zehn Kindergarten-
kinder stehen im Freizeitbad
Wellenspiel in Meißen vor ihr,
rufen ihr die Antwort entgegen.
Doch eigentlich wollen sie nur
eins: Rein ins Wasser. Ihr Ziel ist
klar: Sie alle wollen das See-
pferdchen ablegen. Das ist die
unterste Stufe der deutschen
Schwimmabzeichen. Ein halbes
Jahr haben die Kindergartenkin-
der Zeit, das Schwimmen einer
25-Meter-Bahn, den Sprung vom
Beckenrand sowie das Tauchen
im schultertiefen Wasser für die
Prüfung zu erlernen.
Seit vielen Jahren bietet das
Freizeitbad Wellenspiel
Schwimmkurse für Kindergärten
an. Ende Februar haben die neu-
en Kurse begonnen und die Kin-
dergärten kommen mit den Kin-
dern einmal in der Woche zur
Schwimmeinheit.
Die Kinder kommen aus Kinder-
gärten aus Meißen und dem
Umland.
Die Mitarbeiter nehmen den
Kindern dabei nicht nur die
Angst vor dem Wasser, sondern
üben mit ihnen immer wieder
die richtigen Bein- und Armbe-
wegungen. Zuerst mit
Schwimmhilfen, am Ende ohne.
„Ich finde es gut, wenn sie be-
reits vor der Schule schwimmen
lernen. Sie haben damit einen
Vorteil, wenn es in der Schule
mit den Schwimmkursen los-
geht“, sagt Henriette Starke,
Studentin der BA Riesa.
Die Kinder haben sichtlich Spaß
beim Schwimmtraining, das au-
ßerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten im Wellenspiel stattfin-
det. Und sie haben Erfolg. Im
Schnitt schaffen drei Viertel der
rund 125 Kinder, die pro Halb-
jahr an den Kursen teilnehmen,
die Seepferdchen-Prüfung.
Das Beste kommt zum Schluss.
Der krönende Abschluss eines
jeden Kurses ist das Kindergar-
tenfest im Wellenspiel. An meh-
reren Stationen bereiten die
Mitarbeiter des Wellenspiels
dann lustige Spiele und Wett-
kämpfe für die Kindergartenkin-
der vor. Schwimmen mit großen
Reifen, Rennen über Gummi-
matten, die über die Becken ge-
legt sind, und Animation im
Wasser gehören dazu. Für ihren
Einsatz an den Stationen erhal-
ten die Kleinen dank der Unter-
stützung vieler Sponsoren tolle
Preise. Nach den Wettkämpfen
stärken sich alle bei einem lecke-
ren Essen im Freizeitbad.
Im Anschluss an den erfolgreich
absolvierten Schwimmkurs emp-
fiehlt er zudem, mit den Kleinen
regelmäßig schwimmen zu ge-
hen, damit die erlernten Fähig-
keiten nicht verloren gehen.
www.wellenspiel.de
Im Kindergarten schon das Schwimmen
erlernen – im Freizeitbad „Wellenspiel“
In einem halben Jahr zum Seepferdchen dank Schwimmunterricht
für Kindergartenkinder im Meißner Wellenspiel. Und am Ende des
Kurses gibt es für alle ein lustiges Fest. Foto: Wellenspiel
Sonstige Informationen
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Unternehmerinnen und alle an-
deren, die sich gerne mal kreativ
betätigen und sich eine Auszeit
vom anstrengenden Arbeitsall-
tag gönnen wollen sind herzlich
eingeladen zum nächsten Unter-
nehmerinnentreff unter dem
Motto:
Kreative Abwechslung im Unter-
nehmerinnenalltag
Dienstag, 24. März, 18.30 Uhr
Romantik Wohnwelt, Ross-
markt 2
In ihrem kleinen, aber feinen
Lädchen am Rossmarkt lädt Un-
ternehmerin Katrin Martini zum
gemeinsamen Basteln, Werkeln
und Kreativwerden ein. Ziel des
Abends ist wie immer eine klei-
ne entspannende Auszeit vom
stressigen Alltag. Gerade wer
geistig viel gefordert ist, für den
bieten sich Handarbeiten an, um
einmal die Gedanken zu sortie-
ren und zu mehr Ruhe zu finden.
Treffpunkt „U“, der Meißner Un-
ternehmerinnentreff, ist eine
Plattform für Unternehmerin-
nen und Freiberuflerinnen, für
Frauen, die den Schritt zur eige-
nen Firma noch vor sich haben,
aber auch für alle interessierten
Meißnerinnen.
Die jeweiligen Abende in den
Räumen von Meißner Unterneh-
merinnen bieten reichlich Gele-
genheit zum gemütlichen
Plausch in entspannter Atmo-
sphäre und zum Austausch von
Erfahrungen und Ideen.
Aktuelle und wichtige Themen
sollen aufgegriffen und Kontak-
te geknüpft werden. Im besten
Fall ist der Treffpunkt „U“ der
Start für gemeinsame Projekte
und Aktivitäten, schließlich ma-
chen gerade für junge Unter-
nehmen solche unternehmens-
übergreifenden Netzwerke ei-
nen großen Teil des Erfolges
aus.
Es werden ein kleiner Imbiss und
Getränke angeboten.
Unkostenbeitrag: 3,50 Euro
Um Rückmeldung bis zum 21.








TREFFPUNKT „U“ in der
Romantik-Wohnwelt
Kreative Abwechslung im Unternehmerinnenalltag
Romantik-Wohnwelt am Meißner Rossmarkt Foto: Stadt Meißen
Das Modegeschäft „Seitenbli-
cke“ präsentiert sich seit dem 5.
März mit aktueller Kollektion
auf dem Hahnemannsplatz. Der
Laden mit dem Frosch feiert in
diesem Jahr sein vierjähriges Be-
stehen. Eine liebevolle Marken-
auswahl, die sich besonders
durch ihren Ideenreichtum und
ihre Vielfalt auszeichnet, zieht
nun im neu gestalteten Laden
das weibliche Publikum an. „Da-
bei liegt uns besonders eine in-
dividuelle Beratung, zugeschnit-
ten auf den jeweiligen Typ, am
Herzen“ so die Beraterinnen
Gunhild Mißbach und Kerstin
Müller. Auch Größen jenseits der
34 sind im Sortiment zu finden.
Das Team freut sich auf Ihren
Besuch.
Hahnemannsplatz 18, Dienstag
bis Freitag 11 bis 18, Samstag 11
bis 14 Uhr.
Umzug - „Seitenblicke“ nach
Froschwanderung wieder offen
„Seitenblicke“ auf dem Hahnemannsplatz präsentiert sich seit dem
5. März mit aktueller Kollektion. Foto: privat
Gospelchor und Chor der Neuen
Kantorei St. Afra laden am Sams-
tag, 4. April, 21 Uhr, in die St.
Afra Kirche Meißen zur Oster-
nachtsmesse „Nacht des Lichts“
ein.
Das Konzert, mit einer Installati-
on aus Licht und Schatten und




ble. Es möchte gleichsam die Ge-
danken anregen und auf die
Osterfreude einstimmen.
Karten unter Touristinformation
Meißen 03521 419417, Restkar-
ten an der Abendkasse.
Samstag, 4. April, 21 Uhr, St.
Afra Kirche, „Nacht des Lichts“ –
Osternachtsmesse, Gospelchor
und Chor der Neuen Kantorei St.





Besondere Messe in der Neuen Kantorei St. Afra
Steueränderungen in 2015
Zum Jahresbeginn sind in der Einkommensteu-
er und bei der Sozialversicherung zahlreiche 
Änderungen in Kraft getreten. Der Lohnsteu-
erhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V.
erläutert die wichtigsten Neuerungen für Ar-
beitnehmer.
Lohnsteuer steigt oder sinkt. Der Steuertarif än-
dert sich 2015 nicht. Dennoch zahlen Arbeitnehmer 
bei unverändertem Bruttolohn ab Januar dieses Jah-
res mehr oder weniger Lohnsteuer als noch im De-
zember, da in der Vorsorgepauschale veränderte Ver-
sicherungsbeiträge berücksichtigt werden. So zahlt 
ein Arbeitnehmer in der Steuerklasse I, ohne Kinder 
und mit 3.000 Euro Bruttolohn im Monat ab Januar 
4,31 Euro mehr Lohnsteuer und Solidaritätszuschlag 
– rund 52 Euro im Jahr. Dafür zahlt er monatlich 
rund 25 Euro weniger Sozialabgaben. Im Ergebnis 
hat er rund 21 Euro monatlich mehr Nettolohn zur 
Verfügung. Wenn seine Krankenkasse jedoch einen 
Zusatzbeitrag von 0,8 Prozent erhebt, verbleiben nur 
noch 43 Cent mehr Nettolohn.
Steuerfreie Geschenke vom Arbeitgeber. Prä-
sente und weitere Geschenke des Arbeitgebers zum 
Geburtstag oder anderen persönlichen Anlässen 
oder bei Betriebsveranstaltungen sind 2015 bis zu 
einem Wert von 60 Euro steuerfrei. Bisher betrug 
der Wert 40 Euro. Geldgeschenke sind jedoch stets 
steuerpflichtig.
Änderungen beim Werbungskostenabzug für Aus-
bildungen und bei Betriebsveranstaltungen. Mit 
dem Zollkodex-Anpassungsgesetz wurden kurz vor 
Jahresende 2014 weitere Änderungen für Arbeitneh-
mer beschlossen. So werden Ausbildungen, die weni-
ger als 12 Monate dauern, steuerlich nicht mehr als 
erster Berufsabschluss anerkannt. Die Folge ist, dass 
Aufwendungen für eine nachfolgende zweite Ausbil-
dung nicht als Werbungskosten, sondern nur als Son-
derausgaben berücksichtigt werden. Diese wirken sich 
jedoch nur bei demjenigen steuermindernd aus, der im 
Ausbildungsjahr ein ausreichendes Einkommen ober-
halb des Existenzminimums hat. Ob diese Rechtsän-
derung Bestand hat, ist jedoch fraglich. Der Bundesfi-
nanzhof hatte entschieden, dass auch Aufwendungen 
für eine erste Berufsausbildung und ein Erststudium zu 
den Werbungskosten zählen. Nun muss das Bundes-
verfassungsgericht entscheiden. Für Betriebsveranstal-
tungen wird die bisherige Freigrenze von 110 Euro in 
einen Freibetrag geändert. Dadurch ist bei einem Über-
schreiten der Grenze nicht mehr die gesamte Leistung 
voll steuer- und sozialabgabenpflichtig, sondern nur 
der übersteigende Betrag. Allerdings werden allge-
meine Kosten der Betriebsveranstaltung grundsätzlich 
wieder einbezogen. Dies hatte der Bundesfinanzhof 
anders entschieden. Arbeitnehmer und Rentner kön-
nen sich bei Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
w w w . l o h n s t e u e r h i l f e - m e i s s e n . d e
Ihr Ansprechpartner ist Beratungsstellenleiter 
Uwe Reichel, Talstraße 4, 01662 Meißen, Telefon 
03521 / 400800.




Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Beratungsstellen:
Uwe Reichel
Talstraße 4 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 40 08 00 
Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen









Montag, 13. April 2015,
17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist









und Mitbürger haben im Monat
März Geburtstag und erhalten




   92. Geburtstag
03.03. Hildegard Reiß
   94. Geburtstag
04.03. Gertrud Unglaube
   102. Geburtstag
06.03. Marianne Winkler
   92. Geburtstag
07.03. Herbert Schubert
   96. Geburtstag
08.03. Hildegard Grindel
   90. Geburtstag
14.03. Elfriede Lindner
   91. Geburtstag
15.03. Erna Vorpahl
   91. Geburtstag
16.03. Eva Demmler
   92. Geburtstag
16.03. Annelies Welde
   91. Geburtstag
19.03. Charlotte Halbmeier
   90. Geburtstag
20.03. Marianne Prießner
   95. Geburtstag
20.03. Elsa Reinig
   93. Geburtstag
21.03. Rolf Roscher
   93. Geburtstag
22.03. Ingeburg Zscherper
   92. Geburtstag
25.03. Rudolf Kühne
   92. Geburtstag
26.03. Irene Braune
   90. Geburtstag
26.03. Herta Hartwig
   93. Geburtstag
26.03. Edith Lippert
   93. Geburtstag
26.03. Gotthard Peuckert
   91. Geburtstag
28.03. Ilse Urban
   92. Geburtstag
29.03. Elfriede Meißner
   90. Geburtstag
29.03. Edeltraut Paulinsky
   90. Geburtstag
29.03. Marie Richter
   97. Geburtstag
30.03. Heinz Kluge
   93. Geburtstag
Geburtstage
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stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1,
2. Obergeschoss,
Zimmer 204/205,
Donnerstag, 2. April 2015,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-







Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag,
10 bis 12 Uhr,






Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
Dachdeckermeister








 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Ihre Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Udo Niehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG












Domplatz 11 ·  01662 Meißen
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Die seit 1710 in Meißen ansässi-
ge Porzellan-Manufaktur be-
schäftigte von Anfang an künst-
lerisch und kunsthandwerklich
ausgebildetes Personal; zu-
nächst als Gestalter, wenig spä-
ter auch als Maler. Kein Wunder
also, dass viele von ihnen auch
privat nicht untätig waren. Seine
neue Sonderausstellung widmet
das Stadtmuseum Meißen des-
halb dem Wirken der „Porzelli-
ner“ abseits der Auftragsarbei-
ten für die Manufaktur.
Die Manufaktur bot ihren Künst-
lern und Gestaltern über die
Jahrhunderte nicht nur eine fun-
damentale handwerkliche, son-
dern auch eine professionelle
künstlerische Ausbildung. Schon
bald nach der Gründung wurde
ein großer Teil des beruflichen
Nachwuchs im eigenen Hause
herangebildet: So vermittelte
etwa Carl Heinrich Fehlings Zei-
chenschule seit 1743 Grundla-
gen der Zeichenkunst.
Bereits ab der zweiten Generati-
on betätigten sich Angehörige
des Malerkorps und der Gestal-
tungsabteilung auch in ihrer
Freizeit als bildende Künstler.
Früheste Beispiele sind die
Zeichnungen, Grafiken und Ge-
mälde der Porzellanmaler Karl
Gottlob Ehrlich und Johann
Gottfried Jentzsch, in denen die
Stadt Meißen mit ihren land-
schaftlichen Schönheiten abge-
bildet ist. Eindrucksvoll ist auch
Kühnels Grafikserie über
„Kriegsgreuel“ um 1775. Die
steinernen Grabplastiken Jo-
hann Joachim Kändlers im
Kreuzgang des Stadtmuseums
gehören ebenfalls zu diesen frü-
hesten Werken.
Die ältesten bekannten, selbst-
ständigen Werke von Porzellan-
malern fallen in die Zeit um
1764, als die Zeichenschule
künstlerisch der Dresdner Aka-
demie der Bildenden Künste un-
terstellt wurde. Bis ins 20. Jahr-
hundert hinein bestand zwi-
schen der Porzellan-Manufaktur
und der Akademie reger Aus-
tausch: Die Porzellan-Manufak-
tur delegierte talentierte Maler
und Gestalter zur Aus- und Wei-
terbildung nach Dresden und
nahm von dort Absolventen auf,
um sie in der Porzellanmalerei
zu spezialisieren. Ein solcher war
auch Johann Friedrich Nagel
(1765-1825), der 1793 als akade-
mischer Maler in die Manufaktur
eintrat. Daneben arbeitete er
weiterhin frei und hinterließ
zahlreiche zeichnerische und
grafische Blätter, die Meißen
und seine Umgebung darstellen.
Eine Besonderheit seines Schaf-
fens sind Bilder zu den Ereignis-
sen des Jahres 1813 in Meißen!
In der Ausstellung werden 25
Werke Nagels zu sehen sein.
Doch auch ohne akademische
Ausbildung arbeiteten einige
Porzelliner frei oder verfolgten
eigene künstlerische Projekte.
Sie waren wesentlicher Antrieb
einer eigenständigen Meißner
Kunstszene und prägten sie mit.
Neben Malerei und Grafik gibt
es in der neuen Sonderausstel-
lung auch Buchillustrationen,
Plastiken, Kleinstplastiken und
Medaillenkunst und vieles mehr
zu sehen. Selbst in der Darstel-
lenden Kunst wie dem Puppen-
spiel sowie in Lyrik, Dramatik
und Prosa versuchten sich Mitar-
beiter der Porzellan-Manufaktur
auszudrücken.
Die ausgewählten Exponate ent-
standen in der arbeitsfreien Zeit
und sind keine Entwurfsarbeiten
für die Manufaktur.
Insgesamt werden ca. 60 Manu-
fakturisten mit ihrem freien
Schaffen vorgestellt. Das älteste
Werk ist eine Buchillustration
des Malers Probsthayn um 1765,
das jüngste stammt aus der pri-
vaten Werkstatt des erst 2010
verstorbenen Formgestalters
Ludwig Zepner bzw. des 2014
verstorbenen Porzellanmalers
und Malers Wilhelm Hänsch. Für
die Sonderausstellung erhielt
das Stadtmuseum Leihgaben
aus dem Stadtarchiv, der Städti-
schen Galerie Dresden, dem Mu-
sikinstrumentenmuseum Leipzig
und von zahlreichen Privatleu-
ten.
Porzelliner auf künstlerischen Abwegen - eine
Künstlerszene in der Provinz
Sonderausstellung im Stadtmuseum Meißen zum 250. Geburtstag Johann Friedrich Nagels
Restaurator Ehrhardt macht eine Parkplastik von Theodor Eichler
ausstellungsfähig. Foto: Steffen Förster, Stadtmuseum
Theaterdirektorin Seder. Ölgemälde von Moritz Pappermann.
Foto: WA Preußel, Coswig/ Sa.
■ Öffnungszeiten:
31. März bis 1. November
2015, Dienstag bis Sonntag,
auch Ostermontag und
Pfingstmontag, 10 bis 18 Uhr
■ Eintritt:
Erwachsene 3 Euro; Ermäßig-










Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56









Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61





























Die sichere Verbindung für:
• Wärmepumpen
• Heizungen
• Bäder
